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C. Sanbweftr jweiter ßlaffe ober Sür*
gergarbe.

1 ßomp ©appeurö, circa 100 SJt.

4 ii Slrtiderie, a circa 130 SJt., 520 »»

1 sparffompagnie 125 »»

8 ßoinp. ©eftarffeftügen, ä circa 100 SJt., 800 »»

8 Sataillonö Snfanterie ju 6 ßomp. ä 130 SJt. 6240 »»

8 Sataittonöftäbe h 22 SJt 176 »

7946 SJt.

Stefapitutation.
Sluöjug jur Sunbeöarmee 14,459.

Santweftr I. ßlaffe, circa 9206.

Santweftr II. ßlaffe, circa 7945.

31,611 biö 32,000 SJt.

Uefterbieß tft in allen 3 ßfaffeii eine Slnjaftl ^oftläufer,
güftrer unb Slrbeiter.

Ueber bte ©tugerläufe.
Die neue Orbnung beö 3ürd)crfcftcn ©eftarffeftügen*

ffitgerö ift naeft ber 3ürcfter Seitung (San. • 836) bem

ßantonöfriegörafft »orgelegt worben. — ©o »iet wir
wiffen, geftört unter bie ßtgeutftümlt'cftfeiten biefer Or*
tonnanj ter Sedige Sauf. — Sm ßanton Sem ift

man, unb jwar »on Seiten beö ©cftarffcftügenftabö,
anberer SJtet'nung über biefen ^Junft unb ftimmt für
ben rünben Sauf. Unb jwar aui folgenben brei
©rünben: 1) Die SSärme beftnt baößifen auö. Unb

jwar wirb eine bünnere SJtaffe ßifen efter erwärmt
ali eine bt'cfere. ©o ffnbet alfo bie Sluöbeftnung beö

edigen ©tugerlaiifö beim geuern unglet'cft ftatt. ßr
erftält ba, wo er fcftwäcfter ifl, eine Siegung, bie fo

lange bie SSärme wäftrt auf bie gerabe Sticfttung
ftörenb eitiwirfen muß. 2) ßö ifl feiner ©eftwierig*
feit unterworfen, bie rünben Saufe auf ber £reftftanf
matftematifch richtig ju ber geftörigen Tide aftjujie*
ften. Dagegen erfortert bie richtige ßt'ittfteiluitg ber

©eiten beö edigen Saufeö foffbare SJtafcftinert'e. 3)
SJtaeftt man ten Sauf runb, fo fann man iftn leichter

maeften. Denn ber edige Sauf muß feine notftwenbige
Dide boeft an ben bünnen ©fetten ftaften, unb fo fättt
alfo baö ßifen auf ben Äantcn alö nmtötftig weg.

ßö ift nun bie grage, weldje ©rünbe für bie

ßden »on ben Slnftängem berfelben fteroorgeftoften wer*

ben, unb oft ffe bie in Sem angenommene SJtet'nung

gelten laffen ober nt'cftt. 3m legrem gälte ftanbelt eö

ffeft um ein Slftwägen ber beibfeitigen ©rünte gegen
einanber.

Slusldntnfdje «flachrichten,

granfreid).
Diöpont'bleö SJtatert'al ber grattjöfi*

feften Slrmee im Sabre 1833. Diefcö jerffel in
baö SJiateriat ber Slrtilterie, in jeiicö ber SJtilitär*
unb baö berSrüdemßquipagen. Daö erftere begriff
Slnfangö 1833 -0 139 »öttig auögerüffete Satterien
gelbartiderie, jebe »on 6 ©efdjügcn (im ©anjen 834),
bte mit iftren Steferoeparfö unb mit boppeltent SJtu*

nitionöoorratfte fofort in Sinie geftedt werben fönnte n
b) 5 ßquipagen Setagerungö * Slrtiderie, jebe »Ott

100 ©efeftügen, »on welcher jebodj bamalö nur jwei
ßquipagen »öllig auögerüftet unb jitgleidj jum Dt'enfle
»erwenbbar waren, c) 625 ber Stationalgarbe jnge*
tfteitte jtanonen.

Slußer biefen 1959 auögerüfteten unb fletö »er*
wenbftaren ©efebügen befanben fidj eine große Slnjaftl
»on Kanonen in ben 3mgbäufern, beren Sluörüfiung
nadj SJtaßgabe ber Sodenbung ber in Slrbeit beffnb*
lieben Saffetten, ßaiffonö u. f. w. bewirft werben

follte. Daö SJtatertal für SJtilitär*ßquipagen beftanb
in 1100 SBagen, ßaiffonö, gelbfeftmieben u. f. w.,
bei ten 16 Zrain> 6 Ouürierö*ßomp.; fobann in 426
foleften gubrwerfett in ben Steferoeparfö. ßublt'dj
waren 5 anögerüftetc Srüden*ßquipagen »orftanbeti.

Die graiijöfifcfte Slrtiderie tft in 14 Stegimenter,
jufammeit »ott I6S Satterien eingetfteilt, moüon
32 reitenbe, worin jetoeft bie Setagerungö* mit ge*

ftungö*2lrtt'llerie außer ben für bie Äüften»ertfteitigung
befiimmten Compagnies sedtntaires fefton einge*

fdjloffen ift.
St u ß l a n b.

Die Stitffifcfte gelbartiderie beträgt gegenwärtig
31,637 SJtann mit 21,360 Werben unb 1458 ®e*

fcftügcn in 119 Satterien, »on benen 33' 2 reitenbe ffnb.
3m Saftre 1834 ift ffe folgenbermaßcn neu orga*

nt'ffrt worben:
Die reitente Slrtilterie.

gür bie ©arbe: ßine fdjwere unb 3 leieftte Sat*
terien. gür bie 7 Diöiffonett leieftte ßaoallerie:
7 Srigaben. (Die Srigate jit 2 Satterien.)

gür bie 3 Stcferoe*ßa»allcrte*ßorpö: 3 DiPiffo*
nen ober 9 Srigaben.

Slußer biefen befteftt nodj bie reitenbe Slrtiflerie*
Steferoe.

Die gußartittert'e.
gür bte ©arbe: 3 Srigaben. (Die Srigabe ju

5 Satterien, wooon eine Steferoe.)

gür bie ©renabiere: 1 Dioifion ober 3 Srigaben.
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C Landwehr zweiter Classe oder Bür¬
gergarde.

1 Comp Sappeurs, circa 100 M.
4 " Artillerie, à circa 130 M, 520 ',
1 Parttompagiiie 125 "
8 Comp. Scharfschützen, à circa 10« M., 80« "
8 Bataillons Infanterie zu 6 Comp, à 130 M. 6240 „
8 Bataillonsstabe à 22 M 176 "

7946 M.
Rekapitulation.

Auszug zur Bundcsarmee 14,459.

Landwehr I. Classe, circa 9206.

Landwehr II. Classe, circa 7945.

31,611 bis 32,000 M.
Ueberdieß ist in allen 3 Classen eine Anzahl Postläufer,

Führer und Arbeiter.

Ueber die Stutzerläufe.
Die neue Ordnung des Zürcherfchcn Scharfschützen-

stutzers ist nach der Zürcher Zeitung (Jan. >836) dem

Cantonskriegsrath vorgelegt worden. — So viel wir
wissen, gehört unter die Eigenthümlichkeiten dieser

Ordonnanz der 8eckige Lauf. — Im Canton Bern ist

man, uud zwar von Seiten des Scharfschützenstabs,

anderer Meinung über diesen Punkt und stimmt für
den runden Lauf. Und zwar aus folgenden drei
Gründe«: 1) Die Wärme dehnt das Eisen aus. Und

zwar wird eine dünnere Masse Eisen eher erwärmt
als eine dickere. So findet also die Ausdehnung des

eckigen Stutzerlaufs beim Feuern ungleich statt. Er
erhält da, wo er schwächer ist, eine Biegung, die so

lange die Wärme währt auf die gerade Richtung
störend einwirken muß. 2) Es ist keiner Schwierigkeit

unterworfen, die runden Läufe auf der Drehbank
mathematisch richtig zu dcr gehörigen Dicke abzuziehen.

Tagegen erfordert die richtige Eintheilung der

Seiten des eckigen Laufes kostbare Maschinerie. 3)
Macht man den Lauf rund, so kann man ihn leichter

machen. Tenu der eckige Lauf muß feine nothwendige
Dicke doch an den dünnen Stellen haben, und fo fällt
also das Eisen auf den Kanten als unnöthig weg.

Es ist nun die Frage, welche Gründe für die

Ecken von den Anhängern derselben hervorgehoben
werden, und ob ste die in Bern angenommene Meinung
gelten lassen oder nicht. Im letztern Falle handelt es

sich um ein Abwägen der beidseitigen Gründe gegen
einander.

Ausländische Nachrichten.

Frankreich.
Disponibles Material der Französischen

Armee im Jahre 1833. Dieses zerfiel in
das Material der Artillerie, in jenes' dcr Militär-
und das der Brücken-Equipagen. Das erstere begriff
Anfangs 1«Z3 139 völlig ausgerüstete Batterien
Feldartillcric, jede von 6 Geschützen (im Ganzen 834),
die mit ihren Reservexarks und mit doppeltem
Munitionsvorrathe sofort in Linie gestellt werden konnte n
K) 5 Equipagen Belagerungs - Artillerie, jede von
100 Geschütze», von welcher jedoch damals nur zwei

Equipagen völlig ausgerüstet uud zugleich zum Dienste
verwendbar waren, c) 625 der Nationalgarde
zugetheilte Kanonen.

Außer diesen 1959 ausgerüsteten uud stets
verwendbaren Geschützen befanden stch eine große Anzahl
von Kanonen in den Zeughäusern, deren Ausrüstung
nach Maßgabe der Vollendung der in Arbeit befindlichen

Laffetten, Caissons u. f. w. bewirkt werden
sollte. Das Material für Militär-Eqnipagen bestand

in 1100 Wagen, Caissons, Feldschmieden u. s. w.,
bei den 16 Train - 6 Ouvriers-Comp. ; sodann in 426
solchen Fuhrwerken in den Rescrveparks. Endlich

waren 5 ausgerüstete Brücken-Equipagen vorhanden.
Die Französische Artillerie ist in 14 Regimenter,

zusammen von 16^ Batterien eingetheilt, wovon
32 reitende, worin jedoch die Belagerungs- und Fe-

stuugs-ArtiUcrie außer den für die Küstenvertheidigung
bestimmtem <ü«nipaZ»ies secicutaires schon

eingeschlossen ist.

Rußland.
Die Russische Feldartillerie beträgt gegenwärtig

31,637 Manu mit 21,360 Pferden und 1458
Geschützen in 119 Batterien, von denen 33 ^

s reitende sind.

Im Jahre 1834 ist sie folgendermaßen neu organisirt

worden:
Die reitende Artillerie.

Für die Garde: Eine schwere und 3 leichte
Batterien. Fur die 7 Divisionen leichte Cavallerie:
7 Brigaden. (Die Brigade zu 2 Batterien.)

Für die 3 Rcserve-Cavallcrie-Corps: 3 Divisionen

oder 9 Brigaden.
Außer diesen besteht noch die reitende Artillerie-

Reserve.

Die Fußartillerie.
Für die Garde: 3 Brigaden. (Die Brigade zu

5 Batterien, wovon eine Reserve.)
Für die Grenadiere: 1 Division oder 3 Brigaden.
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gür bie Hauptarmee: 6 Dioifiotien ober 18 Sri*
gaben.

gür bie Slrmee beö Äaufafuö: 1 Dioifion.
gür bie Druppen in ginnlanb: 1 Srigabe.

(Oeflr. SJtit. *3eitfdjrift.)

ßnglifdje Ärt'egömarine. Slm 1 Sanuar
1835 beftanb bie englifcbe Äriegömarine auö 554
Schiffen jebeö Stangeö, wo»on I/O in Dbätigfeit waren.

ßnglanb befigt i4 «Schiffe »on 120 Äanonen,
jufamntett 1680 Kanonen, 37,0^9 Donnen Dräcfttig*
feit unb 12,600 SJiann Sefagung. Tai ältefle bte*

fer ©djiffe würbe im Sabre 1804 erbaut unb beißt

Hibernia. Ter Stopal greberic, Stopal SSittiam unb

Drafalgar ffnb auf ben SSerffen.

Steun ©cbiffe »on 104 bii 112 Äanoneit ftaben

jufammen 970 Kanonen, 21,104 Donnen Drädjtig*
feit unb 7400 SJtann Sefagung. Daö ältefle berfcl*

ben, bie Sictorp, würbe im Saftr 1765 gebaut, eineö,
ber ©an Sofef, würbe int Saftr 1797 ben ©panier«
abgenommen, unb baö neuefte, Stopal Slbelaibe, im

Saftr 1S28 erbaut.
24 ©cbiffe »ott 80 bii 9? Äanonen ftaben jufam*

men 2022 Äanouen, 54,358 Donnen Drädjtigfeit
unb 12,200 SJtann Sefagung. Daö ältefle biefer

©djiffe, ber ^Jrinj, würbe im Saftr 1788 erbaut, fünf
ju Sontbap, brei würfen tem geinbe, ber ßanopuö
im Saftr 1780 ben Spaniern, ber gonbropant im

3abr 1798 ben granjofen unb ber ßftriftian VII im

3. 1807 ben Dänen abgenommen; »ier, ber Sotrbon,

Stil, ©ibraltar unb Snbuö ffnb im Sau begriffen.
78 ©eftiffe »on 74 biö 78 Äanouen ftaben jtifaim

men 5674 Äanonen, 140,400 Donnen Dräcfttigfet't
unb 47,400 SJtann Sefagung. Tai ältefle berfelben,
ber Driumpft, würbe im 3. 1"64 erbaut, 5 berfelben

ju Sombap unb ßalcutta, mit eineö berfelben im 3
1810 ju ©enua. Drei würben in ben Sabren 1798

unb 1805 ben granjofen abgenommen ; brei, ßotting*
woob, ©otiatft unb Sanguarb, ffnb im Sau begriffen.

88 gregatten »on 44 bii 56 Äanonett ftaben ju*
fammen 4l44geuerfeftlüube, 205 600 Donnen Drädj*
tigfeit unt 30,900 SJt. Sefagung. Die ältefle würbe
im Saftr 1782 erbaut, fünf berfelben ju Sombap,
fünf würben ben granjofen abgenommen, jwei ffnb
im Sau begriffen;

granjöfifcfte Ärtegömartne.
Sint'enfdjiffe lften Stangeö 8 fertige Giflot) 3 im Sau,

" " 2ten »» •— », »» 13 »»

»» »» 3rett ii 9 »» 10 »»

»» »» 4ten »» 10 »» — »»

27. 26.

gregatten lften Stangeö 14 fertige 9 im Sau
»» »» 2ten »» 7 II 12 rr

ii ii 3ten »» 14

33.

tt 7 »»

28.

Äriegöfomettcn 21 tt 2 ti
Äometten Sl»ifo'ö uub

Sriggö 39 II 1 ii
Srigg * Slttifo'ö 23 It — ii
©abarren, Saftforcet*

ten, Äanontrfchalup*

pen unb Dranöport*
feftiffe 117 It 7 it

Dampfboote »on 150 bii
160. <Pferbefraft 12 It 7 it

Son 120—100 »» 2 It ¦— ir

ir 80 i' 1 It 1 II

ii 80-50. ii 2 It — II

279
72

723m ©anjen
3m Sau

©efammtjaftl. 351 ©eftiffe.

Daö Sournal bu Ha»re fügt bei, bie Sinienequipa*

gen bilbeten einen wirtlichen Seflanb »on 20,000 SJt.,

wo»on 15,000 beftänbig jur ©ee fahren. Unter ben

27 alö fertig gerechneten Sinienfcftiffen ffnb 12 auögc-
.ruftet. Unter ben 26 Sinienfcftiffen auf ben SSerften

tft fdjon mebr alö bie Hälfte über brei»iertet fertig.
Slcftt ffnb über 5 ©edjötel fertig.

Sertcftttgungtn. Qm erden Sogen biefer Stummer

wirb ber Äefcr folgend ffeftlcr corrigiren: ©eite
2i, ©palte 2, Seite 6 oon oben — feinen fiatt feiner.
Seile 13 — feften ftatt faften. Seile 16 — ©teinrolletn
tlatt (SteinroHen. ©eite 22, ©pulte 1, Seite -i »on oben

— bie Slnnfcn, bte fetjrociefteren £fteife (latt bie glcin»
fen ber feftrorteberen tc. ©palte 2, Seife 16 »on unten
— efenb llcitt eben, ©eite 23, ©palte 1, Seite 4 u. .;

oon oben — Unfer Äerrgott tii berer oon Sern iöurcjer
geworben tlatt unfere Äerrfeftaft tc.

gür bte ftebnftion ff. St. SDaltftarb, Hauptmann. Scrfag ber £. Dt. Söaltftarbfdjen Sucb&ant)lmi|.
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Für die Hauptarmee: 6 Divisionen oder 18
Brigaden.

Für die Armee des Kaukasus: 1 Division.
Für die Truppen in Finnland: 1 Brigade.

(Oestr. Mil.-Zeitschrift.)

Englische Kriegsmarine, Am 1 Januar
1835 bestand die englische Kriegsmarine aus 554

Schiffen jedes Ranges, wovon 170 in Thätigkeit waren.
England besitzt >4 Schiffe von 120 Kanonen,

zusammen 1680 Kanonen, 37,0^9 Tonnen Trächtigkeit

und 12,600 Mann Besaßung. Das älteste dieser

Schiffe wurde im Jahre 1804 erbaut und heißt

Hibernia. Der Royal Frederic, Royal William und

Trafalgar sind auf den Werften.
Neun Schiffe von 104 bis 1l2 Kanonen haben

zusammen «70 Kanonen, 2>,l04 Tonnen Trächtigkeit

und 7400 Mann Besatzung. Das älteste derselben,

die Victory, wurde im Jahr 1765 gebaut, eines,
der San Josef, wurde im Jahr 1797 den Spaniern
abgenommen, und das neueste, Royal Adelaide, im

Jahr 1828 erbaut.
24 Schiffe von 80 bis 9? Kanonen haben zusammen

2022 Kanonen, 54,358 Tonnen Trächtigkeit
nnd 12,20« Mann Besatzung. Das älteste dieser

Schiffe, der Prinz, wurde im Jahr 1788 erbaut, fünf
zu Bombay, drei wurden dem Feinde, der Canopus
im Jahr 1780 den Spanirrn, der Foudroyant im

Jahr 1798 den Franzosen uud der Christian VII im

I. 1807 den Dänen abgenommen; vier, der London,

Nil, Gibraltar und Indus sind im Bau begriffen.
78 Schiffe von 74 bis 78 Kanonen haben zusammen

5674 Kanonen, 140,400 Tonnen Trächtigkeit
und 47,400 Mann Besatzung. Das älteste derselben,

der Triumph, wurde im I. 1764 erbaut, 5 derselben

zu Bombay und Calcutta, uud eines derselben im I
1810 zu Genua. Drei wurden in den Jahren 1798

und 1805 den Franzosen abgenommen; drei, Colling-
wood, Goliath und Vanguard, sind im Bau begriffen.

88 Fregatten von 44 bis 56 Kanonen haben

zusammen 4l44Feuerschlüude, 205 600 Tonnen Trächtigkeit

und 30,900 M. Besatzung. Die älteste wurde
im Jahr 1782 erbaut, fünf derselben zu Bombay,
fünf wurden den Franzosen abgenommen, zwei sind

im Bau begriffen.

Französifche Kriegsmarine.
Linienschiffe Isten Ranges 8 fertige (allo!) 3 im Bau,

" " 2ten >— >, „ 13 „
" " 3ten „ 9 " 10 "
" " 4ten 10 " —

27.

Fregatten Isten Ranges 14 fertige
" 2ten 7 „
„ „ 3ten " 14 "

26.

9 im Bau.
12 "

7

3Ï.
21Kriegskorvettcn

Korvetten Aviso's uud

Briggs
Brigg - Aviso's
Gabarre,!, Lastkorvetten,

Kanonirschalup-

pen und Transportschiffe

Dampfbootc von 150 bis

160. Pferdekraft 12

Von 120—10« ', 2

" 80 " 1

„ 80-50. " 2

28.

2

39
23

117 7 "

7

1 "

279
72

72Im Ganzen

Im Bau

Gesammtzahl. 351 Schiffe.

Das Journal du Havre fügt bei, die Liuienequipa-

gen bildeten einen wirklichen Bestand von 20,000 M.,
wovon 15,000 beständig zur See fahren. Unter den

27 als fertig gerechneten Linienschiffen sind 12 ausgerüstet.

Unter dcn 26 Linienschiffen auf dcn Werften
ist fchon mehr als die Hälfte über dreiviertel fertig.
Acht sind über 5 Sechstel fertig.

Berichtigungen. Im ersten Bogen dieser Nummer

wird dcr Leser folgende Fehler corrigiren: Seite
2i, Spalte 2, Zeile K von oben — seinen statt seiner.
Zeile ,3 — schen statt sahen. Zeile ,6 — StcinroUcrn
statt Steinrollen, Seile 22, Spalte 1, Zeile i von oben

— die Flanken, die schwächeren The,le statt die Flanken

der schwächeren zc. Spaltes, Zeile >6 von unten
— elend statt eben. Seite 2Z, Spalte t, Zcilc 4 u, Z

von oben — Unser Herrgott ist derer von Bern Burger
geworden statt unsere Herrschaft :c.

Für die Redaktion F. R. Walthard, Hauptmann. Verlag der L. R. Walthardschen Buchhandl»»t>
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